
Bienen & andere Bestäuber

Arbeitsblatt 1: Blüte, Früchte & Bestäubung

Überblick
Erarbeiten des Konzepts Blüte - Same - Frucht
Die Schüler:innen können zwei wichtige Arten der Pflanzenbestäubung beschreiben 
(Windbestäubung, Tierbestäubung) und Beispiele für diese nennen. Sie erkennen, wie 
insektenbestäubte und windbestäubte Blüten aussehen. 

Materialtyp & Methodik: Arbeitsblätter, Demonstrationen

Sozialform: Partner:innenarbeit und Plenum

Raum (indoor oder outdoor): frei wählbar

Dauer der Einheit: ganze UE oder länger

benötigte Materialien
9 Kinder: Schreibmaterialien, Stifte
9 Bilder von Blüten, Samen, Früchten
9 Eventuell: echte Früchte zum Kosten (Äpfel, Weintrauben mit Kernen, Pfirsich,

Mandarinen mit Kernen,….)
9 Eventuell: Samen zum Kosten (Mandeln, Sonnenblumenkerne, Mohn,..)
9 Blüten/Samen Memory (Arbeitsblatt 2)

Ablauf
1. Fragen bearbeiten in der Partnerarbeit – 1. Blatt (ca 10 min)

In der Klassengruppe mit den Bildern/echten Früchten
Kennt Ihr die Früchte, kennt ihr die Samen?
Wo sind die Samen in den Früchten?
Eventuell: kosten der Samen
Memorykarten – zuordnen zu den Früchten, Samen

2. Fragen bearbeiten in der Partnerarbeit – 2. Blatt (ca 10 min)
Dieses Blatt leitet die Erarbeitung der verschiedenen Bestäubungsarten ein. Bei der 1. Aufgabe werden die
Kinder vermutlich eine „klassische“ Blüte zeichnen, bunt und auffällig. Dies ist also eine typische Blüte, die
Insektenbestäubung braucht. Bei der 2. Aufgabe werden die Kinder grübeln, wie eine Blüte einer Getreide-
pflanze aussieht – sie haben sie schon oft gesehen, aber vielleicht nicht als solche identifiziert. Lösung: Ge-
treideblüten sehen dem fertigen Getreide sehr ähnlich (Ähre, aber grün, die heraushängenden Staubfäden
sind zu erkennen).

Lehrer:in erklärt (siehe Leitfaden):
» Was ist Bestäubung?
» Was ist Pollen?
» Erklärung Wind-, Insektenbestäubung
» Eventuell mit Hilfe der Bilder des Pollenmemories

Partnerarbeit: Arbeitsblatt Bestäubungsarten
Eventuell: einen Bestäuber-Obstsalat machen und gemeinsam essen (nur Früchte mit Insektenbestäubern 
(siehe Liste Bestäuberfrühstück!)



Bienen & andere Bestäuber

Arbeitsblatt 1: Blüte, Früchte & Bestäubung

Partnerarbeit Teil 1 - Früchte und Samen

Überlegt: Was sind Eure Lieblingsfrüchte?

1.

2.

3.

Überlegt: Welche drei Samensorten fallen Euch ein?

1.

2.

3.

Welche Wörter fallen Euch im Zusammenhang „Blüten und 
Früchte“ ein? 

Wie hängen diese beiden Begriffe zusammen?
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Partnerarbeit Teil 2 - Früchte und Samen

Erinnert Euch: an welchen Blüten habt Ihr schon Bienen oder Schmetterlinge gesehen? 
Zeichnet so eine Blüte! 

Getreide: Wisst Ihr wie die Blüten zu dieser Frucht aussehen? 
Zeichnet, wie sie aussehen könnte!

2

Shutterstock.com/Marinesea



Bienen & andere Bestäuber

Arbeitsblatt 1: Blüte, Früchte & Bestäubung
Teil 3: Bestäubungsarten

Darf ich vorstellen, ich bin eine Marillenblüte.
Mich bestäuben Bienen.

Achtung, da ist was durcheinander gekommen. Kannst du die richtigen 
Satzenden zuordnen?

Ich bin auffällig gefärbt ...

Mein Pollen ist „klebrig“ ...

Ich enthalte viel Nektar ...

Ich dufte stark ...

 ... damit Bienen den Pollen gut 
transportieren können.

 ... damit Bienen gerne wieder-
kommen. 

 ... damit Bienen von weit entfernt 
angelockt werden. 

 ... damit Bienen mich gut sehen 
können.

Darf ich vorstellen, ich bin eine Getreideblüte.
Mich bestäubt der Wind.

Achtung, da ist was durcheinander gekommen. Kannst du die richtigen 
Satzenden zuordnen?

Ich habe abertausende 
Pollenkörner ...

Ich bin klein und unauf-
fällig gefärbt ...

Meine Pollenkörner sind 
ganz leicht ...

Beim leichtesten Anstupsen ver-
liere ich meine Pollenkörner ...

 ... damit der Wind sie gut verblasen 
kann.

 ... weil der Wind kein Ziel hat und 
es Zufall ist, wo ein Korn ankommt.

 ... damit sie länger in der Luft 
schweben können.

 ... weil der Wind keine Augen hat.

Shutterstock.com/Izzah Mokhtar



Bienen & andere Bestäuber

Arbeitsblatt 2: Pollen- & Blütenmemory

Überblick
Hilfsmittel der Visualisierung zwischen verschiedenen Pollen- und Blütenarten.
Kann sowohl als Spiel als auch als Unterstützung zu den anderen Arbeitsblättern genutzt 
werden.

Materialtyp & Methodik: Spiel

Sozialform: Gruppenarbeit (2-6 Kinder)

Raum: frei wählbar, flacher, trockener Untergrund notwendig

Dauer der Einheit: ganze UE oder kürzer

benötigte Materialien:
Memorykärtchen (zweimal ausgedruckt und ausgeschnitten)

Ablauf
Memoryspiel nach üblichen Ablauf
Erschwerter Ablauf: nur einfach ausgedruckt, Pollen und Blüten werden einander zugeordnet

Auch als Unterstützung für das Arbeitsblatt „Blüte, Früchte und Bestäubung“ verwendbar

Die Memory-Kärtchen finden Sie auf den folgenden Seiten.

weiterführende Information
PalDat – Palynological Database https://www.paldat.org/
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Bienen & andere Bestäuber Quelle: www.paldat.org



Bienen & andere BestäuberQuelle: www.paldat.org



Bienen & andere Bestäuber

Zu
sa

tz
in

fo
rm

at
io

ne
n 

Po
lle

nm
em

or
y 

- 
fü

r 
Pä

da
go

g:
in

ne
n

Ge
ne

re
ll 

üb
er

 S
tru

kt
ur

en
 a

uf
 d

en
 P

ol
le

nk
ör

ne
rn

 u
nd

 A
rt

 d
er

 B
es

tä
ub

un
g:

 
Di

e 
O

be
rfl

äc
he

 v
on

 P
ol

le
n 

de
r 

vo
n 

Ti
er

en
 ü

be
rt

ra
ge

n 
w

ird
, i

st
 o

ft 
st

ar
k 

st
ru

kt
ur

ie
rt

 (
be

so
nd

er
s 

de
ut

lic
h 

be
i S

on
ne

nb
lu

m
e 

un
d 

Kü
rb

is)
, d

am
it 

de
r 

Po
lle

n 
le

ich
t i

n 
de

n 
Ha

ar
en

/F
ed

er
n/

Bo
rs

te
n 

de
s B

es
tä

ub
er

s h
än

ge
n 

bl
ei

bt
. I

st
 d

ie
 P

ol
le

no
be

rfl
äc

he
 v

on
 ti

er
be

st
äu

bt
en

 P
ol

le
n 

un
st

ru
kt

ur
ie

rt
, d

an
n 

ist
 e

r 
no

rm
al

er
w

ei
se

 v
on

 k
le

br
ig

en
 P

ol
le

nk
itt

 b
ed

ec
kt

 u
nd

 b
le

ib
t d

ah
er

 le
ich

t k
le

be
n.

 
Vo

r a
lle

m
 b

ei
 P

fla
nz

en
 in

 u
ns

er
en

 B
re

ite
n 

ze
ich

ne
t s

ich
 w

in
db

es
tä

ub
te

 P
ol

le
n 

du
rc

h 
ei

ne
 se

hr
 g

la
tte

 u
nd

 u
ns

tru
kt

ur
ie

rte
 O

be
rfl

äc
he

 a
us

 (z
B 

W
ei

ze
n)

. E
r 

ka
nn

 a
be

r a
uc

h 
ei

ge
ne

 L
uf

ts
äc

ke
 b

es
itz

en
, d

ie
 b

ei
 d

er
 V

er
br

ei
tu

ng
 d

ur
ch

 d
en

 W
in

d 
he

lfe
n 

(z
B 

Ki
ef

er
 o

de
r T

an
ne

).

Tr
iv

ia
ln

am
e

W
i s

se
ns

ch
ft

l. 
N

am
e

Ar
t d

er
 B

e-
Be

so
nd

er
he

ite
n

st
äu

bu
ng

Av
oc

ad
o

Pe
rs

ea
 a

m
er

ica
na

tie
rb

es
tä

ub
t

Be
st

äu
be

r: 
H

on
ig

bi
en

en
, S

ol
itä

rb
ie

ne
n,

 s
ta

ch
el

lo
se

 B
ie

ne
n 

(k
om

m
en

 
nu

r i
n 

de
n 

Tr
op

en
 v

or
); 

Be
st

äu
bu

ng
 b

es
on

de
rs

 w
ic

ht
ig

 fü
r g

ut
en

 E
r-

tra
g

Bi
rk

e
Be

tu
la

 h
um

ili
s

w
in

db
es

tä
ub

t
Bi

rk
en

bl
üt

en
 g

eb
en

 P
ol

le
n 

sc
ho

n 
be

i d
er

 k
le

in
st

en
 L

uf
tb

ew
eg

un
g 

ab
, 

gu
t z

u 
de

m
on

st
rie

re
n

Er
db

ee
re

Fr
ag

ar
ia

 v
iri

di
s

tie
rb

st
äu

bt
Be

st
äu

be
r: 

H
on

ig
bi

en
en

, H
um

m
el

n
Ka

ka
o

Th
eo

br
om

a 
ca

ca
o

tie
rb

es
tä

ub
t

Be
st

äu
be

r: 
tro

pi
sc

he
 F

lie
ge

n,
 o

hn
e 

Ti
er

be
st

äu
be

r K
EI

N
E 

Fr
üc

ht
e,

Bl
üt

en
 w

ac
hs

en
 b

ei
 d

er
 K

ak
ao

pfl
an

ze
 d

ire
kt

 a
us

 d
em

 S
ta

m
m

!
Ka

ro
tte

D
au

cu
s c

ar
ot

a
tie

rb
es

tä
ub

t
D

ie
 K

ar
ot

te
 is

t 
ke

in
e 

Fr
uc

ht
 s

on
de

rn
 e

in
e 

W
ur

ze
l, 

da
m

it 
ve

rb
es

se
rt 

ei
ne

 T
ie

rb
es

tä
ub

un
g 

di
e 

Ka
ro

tte
ne

rn
te

 n
ic

ht
. A

BE
R:

 si
e 

ist
 w

ic
ht

ig
 b

ei
 

de
r S

aa
tg

ut
ge

w
in

nu
ng

.
Ki

ef
er

Pi
nu

s h
el

dr
ei

ch
ii

w
in

db
es

tä
ub

t
D

ie
 b

ei
de

n 
äu

ße
re

n 
St

ru
kt

ur
en

 s
in

d 
Lu

fts
äc

ke
, d

ie
 d

en
 P

ol
le

n 
be

so
n-

de
rs

 le
ic

ht
 m

ac
he

n 
un

d 
da

m
it 

di
e 

W
in

dv
er

br
ei

tu
ng

 e
rle

ic
ht

er
n.

Kü
ch

en
zw

ie
be

l
Al

iu
m

 c
ep

a
tie

rb
es

tä
ub

t
D

ie
 K

üc
he

nz
w

ie
be

l i
st

 k
ei

ne
 F

ru
ch

t s
on

de
rn

 e
be

n 
ei

ne
 Z

w
ie

be
l (

=e
in

 
un

te
rir

di
sc

he
s 

Sp
ei

ch
er

or
ga

n 
de

r 
Pfl

an
ze

n)
. 

D
am

it 
ve

rb
es

se
rt 

ei
ne

 
Ti

er
be

st
äu

bu
ng

 d
ie

 Z
w

ie
be

le
rn

te
 n

ic
ht

. A
BE

R:
 s

ie
 is

t w
ic

ht
ig

 b
ei

 d
er

 
Sa

at
gu

tg
ew

in
nu

ng
.

Kü
rb

is
Cu

cu
rb

ita
 p

ep
o

tie
rb

es
tä

ub
t

D
ie

 P
ol

le
n 

w
er

de
n 

be
i u

ns
 in

 Ö
st

er
re

ic
h 

m
ei

st
 v

on
 H

um
m

el
n 

üb
er

tra
-

ge
n.

 D
er

 k
le

br
ig

e 
Po

lle
n 

ve
rfä

ng
t s

ic
h 

be
im

 B
es

uc
h 

gu
t i

m
 H

um
m

el
-

pe
lz.



Bienen & andere Bestäuber

Tr
iv

ia
ln

am
e

W
is

se
ns

ch
ft

l. 
N

am
e

Ar
t d

er
 B

e-
Be

so
nd

er
he

ite
n

st
äu

bu
ng

M
ar

ac
uj

a 
- V

er
w

an
d-

Pa
ss

ifl
or

a 
co

st
ar

ice
ns

is
tie

rb
es

tä
ub

t
Fo

to
 v

on
 e

in
er

 M
ar

ac
uj

a-
Ve

rw
an

dt
en

; B
lü

te
 u

nd
 P

ol
le

n 
sc

ha
ue

n 
te

de
r e

ss
ba

re
n 

M
ar

ac
uj

a 
se

hr
 ä

hn
lic

h
Be

st
äu

be
r: 

vo
r 

al
le

m
 H

ol
zb

ie
ne

n;
 o

hn
e 

Be
st

äu
bu

ng
 g

ib
t 

es
 h

ie
r 

KE
IN

E 
Fr

üc
ht

e
O

liv
en

ba
um

O
le

a 
eu

ro
pa

ea
w

in
db

es
tä

ub
t

W
ird

 m
an

ch
m

al
 v

on
 H

on
ig

bi
en

en
 b

es
uc

ht
Sa

lb
ei

Sa
lv

ia
 o

ffi
cin

al
is

tie
rb

es
tä

ub
t

Sa
lb

ei
bl

üt
en

 h
ab

en
 e

in
en

 sp
an

ne
nd

en
 K

la
pp

m
ec

ha
ni

sm
us

, d
er

 d
en

 
Po

lle
n 

au
f d

as
 In

se
kt

 d
ra

uf
dr

üc
kt

, w
en

n 
es

 in
 d

ie
 B

lü
te

 k
om

m
t. 

Ka
nn

 
be

im
 W

ie
se

ns
al

be
i g

ut
 m

it 
ei

ne
m

 G
ra

sh
al

m
/d

ün
ne

n 
Äs

tc
he

n 
de

-
m

on
st

rie
rt 

w
er

de
n,

 m
it 

de
m

 m
an

 d
en

 K
la

pp
m

ec
ha

ni
sm

us
 a

us
lö

st
.

So
nn

en
bl

um
e

H
el

ia
nt

hu
s a

nn
uu

s
tie

rb
es

tä
ub

t
W

ird
 vo

n 
H

on
ig

bi
en

en
 u

nd
 H

um
m

el
n 

be
su

ch
t. 

D
ie

 st
ac

he
lig

e 
O

be
r-

flä
ch

e 
ve

rfä
ng

t s
ic

h 
da

be
i g

ut
 im

 H
aa

rk
le

id
.

Ta
nn

e
Ab

ie
s n

or
dm

an
ni

an
a

w
in

db
es

tä
ub

t
Se

hr
 b

el
ie

bt
er

 W
ei

hn
ac

ht
sb

au
m

Va
ni

lle
Va

ni
lla

 p
la

ni
fo

lia
tie

rb
es

tä
ub

t
D

ie
 V

an
ill

e 
ist

 e
in

e 
O

rc
hi

de
e,

 b
ei

 O
rc

hi
de

en
 w

er
de

n 
ke

in
e 

ei
nz

el
ne

n 
Po

lle
n 

üb
er

tra
ge

n,
 so

nd
er

n 
so

g.
 P

ol
lin

ie
n.

 D
as

 si
nd

 g
ro

ße
 P

ol
le

np
a-

ke
te

, d
ie

 a
uf

 d
as

 A
uß

en
sk

el
et

t d
er

 In
se

kt
en

 g
ek

le
bt

 w
er

de
n.

O
hn

e 
Be

st
äu

bu
ng

 g
ib

t 
es

 h
ie

r 
KE

IN
E 

Fr
üc

ht
e,

 d
a 

m
ei

st
 k

ei
ne

 B
e-

st
äu

be
r v

or
ha

nd
en

 s
in

d,
 e

rfo
lg

t H
an

db
es

tä
ub

un
g 

du
rc

h 
de

n 
M

en
-

sc
he

n.
W

ei
ze

n
Tr

iti
cu

m
 a

es
tiv

um
w

in
db

es
tä

ub
t

Zi
tro

ne
Ci

tru
s s

w
in

gl
ei

tie
rb

es
tä

ub
t, 

Ei
ge

nt
lic

h 
ke

in
e 

„e
ch

te
 Z

itr
on

e“
, a

be
r e

in
 V

er
tre

te
r d

er
 Z

itr
us

pfl
an

-
of

t s
el

bs
tb

e-
ze

n,
 sc

ha
ut

 d
em

 P
ol

le
n 

de
r e

ss
ba

re
n 

Zi
tro

ne
 se

hr
 ä

hn
lic

h
st

äu
bt

Q
ue

lle
: w

w
w.

pa
ld

at
.o

rg



Bienen & andere Bestäuber

Tr
iv

ia
ln

am
e

W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 

N
am

e
Co

py
rig

ht
 B

lü
te

nf
ot

o
Co

py
rig

ht
 P

ol
le

nf
ot

o
Li

nk
 P

al
da

t

Av
oc

ad
o

Pe
rs

ea
 a

m
er

ica
na

--
-

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

ht
tp

s:/
/w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
/p

ub
/P

er
se

a_
am

er
ic

an
a/

30
05

32

Bi
rk

e
Be

tu
la

 h
um

ili
s

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

ht
tp

s:/
/w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
/p

ub
/B

et
ul

a_
hu

-
m

ili
s/

30
49

38

Er
db

ee
re

Fr
ag

ar
ia

 v
iri

di
s

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

ht
tp

s:/
/w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
/p

ub
/F

ra
ga

ria
_v

i-
rid

is/
30

40
38

Ka
ka

o
Th

eo
br

om
a 

ca
ca

o
Bu

ch
ne

r R
., 

Pa
lD

at
 (2

00
0 

on
w

ar
ds

, w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

)
H

al
br

itt
er

 H
., 

Pa
lD

at
 (2

00
0 

on
w

ar
ds

, w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

)
ht

tp
s:/

/w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

/p
ub

/T
he

ob
ro

-
m

a_
ca

ca
o/

30
52

02

Ka
ro

tte
D

au
cu

s c
ar

ot
a

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
H

al
br

itt
er

 H
., 

Pa
lD

at
 (2

00
0 

on
w

ar
ds

, w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

)
ht

tp
s:/

/w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

/p
ub

/D
au

cu
s_

ca
-

ro
ta

/3
05

98
7

Ki
ef

er
Pi

nu
s h

el
dr

ei
ch

ii
H

al
br

itt
er

 H
., 

Pa
lD

at
 (2

00
0 

on
w

ar
ds

, w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

ht
tp

s:/
/w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
/p

ub
/P

in
us

_h
el

-
dr

ei
ch

ii/
30

59
76

Kü
ch

en
zw

ie
be

l
Al

iu
m

 c
ep

a
H

al
br

itt
er

 H
., 

Pa
lD

at
 (2

00
0 

on
w

ar
ds

, w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

)
H

al
br

itt
er

 H
., 

Pa
lD

at
 (2

00
0 

on
w

ar
ds

, w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

)
ht

tp
s:/

/w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

/p
ub

/A
lli

um
_

ce
pa

/3
06

05
8

Kü
rb

is
Cu

cu
rb

ita
 p

ep
o

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

ht
tp

s:/
/w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
/p

ub
/C

uc
ur

bi
-

ta
_p

ep
o/

30
25

26

M
ar

ac
uj

a-
Ve

rw
an

dt
e

Pa
ss

ifl
or

a 
co

st
ar

ice
ns

is
Be

rg
er

 A
., 

Pa
lD

at
 (2

00
0 

on
-

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

ht
tp

s:/
/w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
/p

ub
/P

as
sifl

o-
ra

_c
os

ta
ric

en
sis

/3
02

98
5

O
liv

en
ba

um
O

le
a 

eu
ro

pa
ea

--
-

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

ht
tp

s:/
/w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
/p

ub
/O

le
a_

eu
ro

-
pa

ea
/3

04
33

5

Sa
lb

ei
Sa

lv
ia

 o
ffi

cin
al

is
H

al
br

itt
er

 H
., 

Pa
lD

at
 (2

00
0 

on
w

ar
ds

, w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

)
H

al
br

itt
er

 H
., 

Pa
lD

at
 (2

00
0 

on
w

ar
ds

, w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

)
ht

tp
s:/

/w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

/p
ub

/S
al

vi
a_

offi
-

ci
na

lis
/3

04
43

7

So
nn

en
bl

um
e

H
el

ia
nt

hu
s a

nn
uu

s
Sv

oj
tk

a 
N

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

ht
tp

s:/
/w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
/p

ub
/H

el
ia

nt
hu

s_
an

nu
us

/3
04

61
9

Ta
nn

e
Ab

ie
s n

or
dm

an
ni

an
a

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

ht
tp

s:/
/w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
/p

ub
/A

bi
es

_n
or

d-
m

an
ni

an
a/

30
37

39

Va
ni

lle
Va

ni
lla

 p
la

ni
fo

lia
Sv

oj
tk

a,
 M

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

ht
tp

s:/
/w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
/p

ub
/V

an
ill

a_
pl

a-
ni

fo
lia

/3
01

97
9

W
ei

ze
n

Tr
iti

cu
m

 a
es

tiv
um

--
-

D
ie

th
ar

t B
., 

Pa
lD

at
 (2

00
0 

on
w

ar
ds

, w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

)
ht

tp
s:/

/w
w

w
.p

al
da

t.o
rg

/p
ub

/T
rit

ic
um

_
ae

st
iv

um
/3

04
79

3

Ci
tru

s
Ci

tru
s s

w
in

gl
ei

--
-

H
al

br
itt

er
 H

., 
Pa

lD
at

 (2
00

0 
on

w
ar

ds
, w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
)

ht
tp

s:/
/w

w
w

.p
al

da
t.o

rg
/p

ub
/C

itr
us

_
sw

in
gl

ei
/3

01
40

3



Bienen & andere Bestäuber

Arbeitsblatt 3: Blühspaziergang

Überblick
Verfestigung des Konzepts der Bestäubung und Samenentwicklung
Die Schüler:innen sollen verschiedene Blütentypen erkennen können und das Konzept 
Frucht & Samen erkennen.

Materialtyp & Methodik: Spaziergang, Teil einer Wanderung

Sozialform: Gruppenarbeit (2-3 Kinder)

Raum: outdoor Spaziergang (Frühling, Frühsommer)

Dauer der Einheit: eine UE oder mehr

benötigte Materialien
9 Verschiedene windbestäubte Blüten (Hasel, Birke, Gräserblüten) zur Sicherheit
9 Lupe
9 Eventuell Bilder von den Blüten und Pollen (hier nützlich: www.paldat.org)
9 Eventuell Verwendung des Pollenmemorys (Arbeitsblatt 2)

Ablauf
Mögliche Arbeitsaufgaben

» Sammle drei verschiedene Blüten!
» Versuche eine windbestäubte Blüte zu finden!
» Vergleicht insektenbestäubte und windbestäubte Blüten: wie riechen sie? Welche Farben haben sie?
» Versuche Pollen abzuklopfen (gelingt leicht mit feuchten Fingern)
» Seht ihr auch Samen oder Früchte?
» Eventuell: Bilder vom Pollenmemory diskutieren.
» Was für Insekten siehst du auf den Blüten?

Mögliche Anschauungsobjekte Frühling, Frühsommer

» Windbestäubt : Birke, Grasblüten, Erle, Nadelbäume
» Insektenbestäubt: Klee, Löwenzahn, Wiesensalbei, Obstblüten, Lindenblüte
» Früchte: Grasähren, Nadelbaumzapfen, Kletten, Lindenfrüchte, Walderdbeeren, Himbeeren,…
» Samen: Löwenzahnsamen
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Arbeitsblatt 4: Insektenbestäuber

Überblick
Verfestigung des Konzepts der Bestäubung und Samenentwicklung
Die Schüler:innen sollen drei verschiedene Bestäuber nennen und den Zusammenhang 
zwischen Bestäuber und Blüteneigenschaften beschreiben können.

Materialtyp & Methodik: Ratespiel

Sozialform: Klassenarbeit

Raum: Indoor mit viel Platz oder Outdoor

Dauer der Einheit: eine halbe UE

benötigte Materialien
9 Ausgedruckt in A3: die fünf Bestäuber
9 Ausgedruckt in A3: die fünf Blütenformen
9 Zum Probieren: Tomaten, Feigen, Himbeeren, Maracuja(saft)
9 Zum Riechen: Jasminduft (getrocknete Blüten, Öl…)
9 Für den Brumm-Versuch: Elektrische Zahnbürste ohne Aufsatz, feines Sieb, Puderzucker

(muß trocken sein)

Ablauf
1. Kurze Vorstellung der fünf Insekten durch den Lehrer/die Lehrerin
Besprechen: wie sehen sie aus, kennt ihr diese Insekten, könnt ihr sie unterscheiden? Welche Insekten sind
groß (Holzbiene, Hummel, Taubenschwänzchen), welche sind klein (Honigbiene) und winzig (Wespe)?

2. Quiz mit allen fünf ausgehängten Bildern (verschiedene Ecken des Klassenraum), Frage kommt, Kinder
laufen zu den Insekt, das sie für die richtige Antwort halten.

3. Zwischen den Quizfragen: Kosten der besprochenen Früchte.

4. Abschluss: zeichnet euren Fantasiebestäuber mit seiner passenden Blüte.
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Arbeitsblatt 4: Insektenbestäuber

Quizfragen Volksschule

1. Das ist eine Maracujablüte. Sie kommt in den Tropen vor. Von welchem Insekt, denkt ihr, wird sie bestäubt?
richtige Antwort: Holzbiene
Grund: sie alleine ist groß genug, dass ihr Körper die Staubgefäße berührt, während sie Nektar trinkt. So
kommt nur sie in Kontakt mit dem Pollen.

2. Das ist ein Tomatenblüte. Sie ist was besonderes. Hier muss Pollen herausgeschüttelt werden. Welches
Insekt, denkst du, kann die Blüte stark genug schütteln?
richtige Antwort: Hummel
Grund: sie hat eine ganz besondere Fähigkeit, sie macht Brumm-Bestäubung (buzz-pollination).
Siehe Experimentvorschlag unten.

3. Wer bestäubt den Feigenbaum? Die Blüten sind in einem kleinen „Blütenballon“ mit einem ganz kleinen
Eingang gesammelt.
richtige Antwort: Wespen, genau gesagt – die Feigenwespen
Grund: nur die Feigenwespen sind klein genug um an diese versteckten Blüten zu kommen. Das spannende,
auch sie können nur überleben, wenn sie die Blüten als Nest verwenden dürfen.

4. Wer bestäubt die Himbeerblüten? Siehst du wie leicht man hier den Pollen und den Nektar sieht. Welches
Insekt macht es sich wohl am liebsten ganz einfach?
richtige Antwort: Honigbiene, Hummel, Holzbiene
Grund: Diese Blüte ist ganz besonders leicht zu besammeln. Bienen vieler Arten können auf ihr Nektar
sammeln und sie gut bestäuben.

5. Das hier ist eine Jasminblüte. Du kennst den Geruch sicher, er wird von der Blüte produziert, um Bestäuber
anzulocken. Es geht hier diesmal zur Abwechslung also nicht um die Frucht, sondern um die Blüte, die wir
Menschen sammeln und trocknen um sie zu Tee und Salben zu verarbeiten. Welches Insekt, denkt ihr, wird
von dem Geruch so betört, dass es diese Blüte bestäubt?
Richtige Antwort: Taubenschwänzchen und seine Verwandten (allgemein: durch Nachtfalter bestäubt)
Grund: die Blüte duftet am stärksten in der Dämmerung und der Nacht und produziert in der Zeit auch den
meisten Nektar. Alle Bestäuber, die nur am Tag aktiv sind, fallen als Besucher aus. Zusätzlich braucht man
einen langen Rüssel, um an den Nektar zu kommen. Die Honigbiene, zum Beispiel, hat weder einen langen
Rüssel noch ist sie in der Nacht aktiv.

Teilweise wurden auch exotische Pflanzen gewählt, um ganz besonders enge und anschau-
liche Bestäuber-Blüten Beziehungen vorstellen zu können. Falls die Früchte unbekannt sind/
keine Zeit ist, den Kindern die Früchte vorzustellen, können diese einfach weggelassen 
werden.

Experiment: (vorher ausprobieren).
Kann sowohl von Kindern selber ausprobiert, als auch von der Lehrkraft demonstriert werden.

1. Zucker wird in ein Sieb gefüllt. Das ist nun die mit Pollen gefüllte Tomatenblüte.
2. Vielleicht fällt anfangs etwas Puderzucker durch, aber das meiste bleibt im Sieb. Ein normaler Bestäuber

kommt hier nicht an den Zucker/Pollen.
3. Jetzt kommt die Hummel (=brummende Zahnbürste) und berührt das Sieb/die Blüte. Wenn sie brummt,
fällt plötzlich der ganze Zucker unentwegt durch das Sieb.
4. Hört sie wieder auf, dann versiegt der Fluss. Der Pollen bleibt wieder in der Blüte.
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Bienengalerie - Die Bestäuber

Honigbiene auf Blüte

Eine Honigbiene sammelt Nektar in einer Apfelblüte, das 
Körbchen am Hinterbein ist mit Pollen gefüllt.

Hummel auf Blüte

Eine dunkle Erdhummel (Bombus terrestris) an einer Blüte 
trinkend. Das Körbchen am hintersten Bein ist gut zu er-
kennen, es ist mit hellgelben Pollen gefüllt, den die Hummel 
gerade gesammelt hat. Hummeln haben einen besonders 
dichten Haarpelz, in dem Pollenkörner sehr gut hängen 
bleiben und so verbreitet werden.

Holzbiene auf Blüte

Typisch für die Holzbiene ist der schwarzglänzende Körper 
und die ebenso schwarzen Flügeln. Holzbienen in Österreich 
werden zwischen 20 und 28 mm groß, sie sind damit deutlich 
größer als die Honigbiene (Arbeiterinnen bis zu 13 mm) und 
etwas größer als die meisten Hummeln (Arbeiterinnen je nach 
Art bis zu 18 mm).

Schlupfwespen sind sehr kleine Wespen. Diese hier sind nur wenige 
Millimeter groß. Das obere Tier ist ein Weibchen, es ist geflügelt. Das 
Männchen ist darunter zu sehen, es hat keine Flügel.

Schlupfwespen (Museumspräparate)

Shutterstock.com/LABETAA Andre
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Der lange Rüssel des Taubeschwänzchens ist gut zu 
sehen (hier leicht eingerollt). Es heißt so wegen seinem 
schwarz-weißen Ende des Hinterleibs. Es wird manchmal 
aber auch Kolibrifalter genannt, da es wie ein Kolibri vor 
der Blüte in der Luft schwebt.

Taubenschwänzchen vor Blüte fliegend

Shutterstock.com/LABETAA Andre
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Bienengalerie - Die Blüten

Maracujablüte ohne Bestäuber Die Honigbiene kann die Maracujablüte nicht be-
stäuben. Auf dem Foto sieht man, wie sie Nektar trinkt. 
Dabei berührt sie Staubblätter und Griffel nicht. Sie 
kommt damit nicht in den Kontakt mit den Geschlechts-
organen der Blüte und es erfolgt keine Bestäubung.

Maracujablüte mit Honigbiene

Maracujablüte mit Holzbiene

Im Gegensatz zur Bestäubung mit der Honigbiene, 
berührt die Holzbiene die Staubblätter und Griffel. 
Man sieht das gut am gelben Pollen am ganzen 
Rücken. Damit ist bei einem Besuch der Holzbiene 
eine Bestäubung möglich.

Shutterstock.com/Fabrizio Guarisco

Shutterstock.com/bettapoggi

Shutterstock.com/Rafael Martos Martins
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Tomatenblüte mit Hummel

Die Hummel klammert sich an der Blüte 
fest und beginnt kräftig zu brummen und 
zu zittern, damit schüttelt sie den Pollen 
aus der Blüte.

Tomatenblüte ohne Bestäuber

Feigenblüte ohne Bestäuber

Feigenblüten schauen sehr ungewöhnlich aus und sind 
gar nicht so leicht zu erkennen. Sie sitzen dicht an dicht 
gedrängt in der Mitte des kleinen „Blütenballons“. Auf 
dem Foto ist er aufgeschnitten – so kann man die Blüten 
im Inneren des „Ballons“ gut erkennen.

Himbeerblüte ohne Bestäuber

Shutterstock.com/vallefrias

Shutterstock.com/vallefrias

Shutterstock.com/Tamara Kulikova

Shutterstock.com/ANGHI
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Jasminblüte ohne Bestäuber

Bei den Jasminblüten ist die lange Kronröhre gut 
zu sehen, an deren unteren Ende sich der Nektar 
ansammelt. Daher sind Bestäuber mit langem 
Rüssel notwendig.

Blüte einer heimischen Nelkenart  
mit Taubenschwänzchen

Ein Taubenschwänzchen trinkt an einer heimischen 
Nelkenart. Die Blütenstruktur ist vergleichbar mit 
der Struktur der Jasminblüte. Es ist gut zu sehen, wie 
es seinen Rüssel in die lange Kronröhre eintaucht.

Shutterstock.com/Konstantinos Livadas

Shutterstock.com/Daniel Dunca
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Arbeitsblatt 5: Bestäuberfrühstück - Volksschule

Überblick
Das Bestäuberfrühstück hilft den Kindern die Bedeutung von Insektenbestäubung für 
ihren Alltag zu erkennen. Dabei lernen sie, welche Lebensmittel auf ihrem Frühstückstisch 
fehlen würden, wenn es keine bestäubende Insekten mehr in unserer Natur geben würde. 
Die Schüler:innen wiederholen das Konzept von Wind- und Insektenbestäubung, können 
mindestens drei Nahrungsmittel aufzählen, die ohne Bestäubung der Insekten wegfallen 
würden und können erklären, warum Insekten wichtig für die menschliche Ernährung sind.

Materialtyp & Methodik: Arbeitsblatt und Infokarten

Sozialform: Gruppenarbeit, Zusammenfassung als Klassenarbeit

Raum (indoor oder outdoor): Indoor - auf Tischen (trockener, flacher Untergrund)

Dauer der Einheit: ganze UE

benötigte Materialien
9 Arbeitsblatt
9 Infokarten „Bestäuberfrühstück“
9 Ergänzend zu den Spielkarten: echte Frühstückszutaten
9 Tafel/Whiteboard/Plakat zur Zusammenfassung

Ablauf
Vorbereitung: Infokarten werden ausgeschnitten und mit den Essenssymbolen nach oben auf den Tisch 
gelegt

1. Kinder betrachten die Vorderseite der Kärtchen und suchen sich daraus ihr Lieblingsfrühstück zusammen.
Sie füllen das Arbeitsblatt entsprechend aus.

2. Nun drehen sie die Kärtchen um und überprüfen, ob sie das Lebensmittel auch ohne Bestäuber zur Ver-
fügung hätten. Sie füllen den 2. Teil des Arbeitsblattes aus.

3. Auswertung, Zusammenfassung in der Klasse: welche Frühstückszutaten sind in der Klasse am be-
liebtesten? Was würde ein Aussterben der Bestäuber für Auswirkungen haben?

4. Gemeinsam wird ein Plakat gestaltet, mit den Lieblings-Frühstückszutaten, für die tierische Bestäuber not-
wendig sind!

5. (die ganze Klasse isst ein Frühstück/eine Jause mit viel Gemüse, Obst, Honig und anderen guten Be-
stäuberzutaten)

Nachbereitung: Bestäuber-Detektiv: such dir 3 Lebensmittel, die wegfallen würden/selten werden würden 
und beobachte, wie oft du/deine Familie sie in der nächsten Woche essen.
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Arbeitsblatt 5: Bestäuberfrühstück - Volksschule

Mein Lieblingsfrühstück

Wenn ich mir mein Frühstück aussuchen kann, dann nehme ich mir zu trinken:

Auf mein Brot gebe ich mir:

In meine Schüssel gebe ich:

Einfach nur dazu esse ich:

Am allerliebsten von allen Sachen, esse ich zum Frühstück:

1
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Wenn es keine Bestäuber mehr gibt,

dann kann ich zum Frühstück noch trinken:

dann gebe ich auf mein Brot:

dann bleibt mir in meiner Schüssel:

Einfach nur dazu esse ich:

Von den Sachen, die wegfallen, fehlt mir am meisten:

2
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Arbeitsblatt 5: Bestäuberfrühstück - Unterstufe

Überblick
Das Bestäuberfrühstück hilft den Kindern die Bedeutung von Insektenbestäubung für 
ihren Alltag zu erkennen. Dabei lernen sie, welche Lebensmittel auf ihrem Frühstückstisch 
fehlen würden, wenn es keine bestäubende Insekten mehr in unserer Natur geben würde.

Die Schüler:innen wiederholen das Konzept von Wind- und Insektenbestäubung, er-
kennen, dass bestäubenden Insekten wichtig für die Landwirtschaft und dadurch für die 
eigene Ernährung sind.
Sie setzen sich damit auseinander, welchen unterschiedlichen Einfluss Bestäuber auf 
Lebensmittel haben können (fallen weg, werden teurer, Teile des Lebensmittel werden 
ersetzt etc.).

Materialtyp & Methodik: Arbeitsblatt und Informationskarten

Sozialform: Gruppenarbeit

Raum (indoor oder outdoor): indoor - auf Tischen

Dauer der Einheit: ganze UE 

benötigte Materialien
9 Arbeitsblatt
9 Spielkarten „Bestäuberfrühstück“, ausgedruckt (2 seitig) und ausgeschnitten

[Infokarten beim vorhergehenden Arbeitsblatt]
9 Alternativ/ergänzend zu den Spielkarten: echte Frühstückszutaten
9 Leere Poster zum Gestalten inkl. Gestaltungsmaterialien
9 Platz zum Aufhängen der Poster

Ablauf
Vorbereitung (Woche davor):
Die Kinder protokollieren ihre Frühstücksgewohnheiten in der Woche davor!

1. Die Gruppen diskutieren ihre Frühstücksgewohnheiten und stellen sie auf dem Arbeitsblatt zusammen:
» Was sie alle häufig zum Frühstück essen und trinken
» Was sie gerne essen und trinken um sich zu verwöhnen

2. Mit Hilfe der Informationskärtchen überlegen sie in der Gruppe:
Welche der zusammengetragenen Lebensmittel
» fallen ohne Bestäuber weg?
» werden seltener, teurer?
» werden sich in ihrer Zusammensetzung ändern?
» bleiben genauso wie wir sie kennen?

3. Die Gruppe stellt ihre Ergebnisse in einem gemeinsamen Plakat zusammen dar.

4. Die Ergebnisse werden der Klasse vorgestellt und gemeinsam diskutiert
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Arbeitsblatt 5: Bestäuberfrühstück - Unterstufe

Teil 1: Erhebung

VORBEREITUNG: 
Notiere eine Woche lang, was du und deine Familie zum Frühstück esst und trinkt. Gibt es 
Unterschiede zwischen Wochentagen und dem Wochenende?

Ihr könnt auch eure Fotos als Fototagebuch am Handy sammeln oder in einem shared folder (dropbox, 
onedrive etc.).

Wochentage

Wochenende

Nach der Woche: Beschreibe dein ideales Frühstück

1
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Teil 2: Gruppenarbeit

1) Vergleicht und diskutiert in der Gruppe:

Welche Nahrungsmittel und Getränke habt ihr alle auf eurer Liste?

Welche Nahrungsmittel und Getränke mögt ihr zum Früstück, 
wenn ihr euch verwöhnen wollt?

2) Nun betrachtet die Kärtchen des Bestäuberfrühstücks und sucht die Lebensmittel, die ihr
eben zusammengetragen habt. Welche Lebensmittel würden ohne Insektenbestäubung
wegfallen, welche teurer oder seltener werden?
Wenn ihr ein Nahrungsmittel oder Getränk nicht findet – recherchiert, aus was es besteht
oder welchem Nahrungsmittel es ähnlich ist. Daraus könnt ihr schließen, ob Insekten-
bestäubung für das Produkt wichtig ist.

a) Lebensmittel, die wegfallen würden:
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b) Lebensmittel, die teurer und seltener würden:

c) Lebensmittel, die sich in ihrem Geschmack ändern würden:

d) Lebensmittel, die gleich bleiben würden:

3) Gestaltet ein Poster, in dem ihr die Ergebnisse darstellt.

mögliche Themen zur Auswahl:
Das Frühstück der Zukunft – mein Leben ohne Bestäuber
Unsere Lieblingsbestäuber und die Früchte ihrer Arbeit
Schokocreme ohne Schokolade, Kräuterkäse ohne Kräuter – wie verändern sich die Lebens-
mittel ohne Bestäuber?
Unser Wohlfühlfrühstück mit lauter Bestäubungsprodukten

4) Stellt das Poster der restlichen Klasse vor!
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